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AnzeigerL NiitcrhMngs-Blatt siir das ganze Enzthal und desjen Umgegend.
Amtsblatt für den Kberanttsbezirk Hleuenöürg.

. 37. Jahrgang.

Ar. 30 . Ncuenl »ürg , Dienstag den 11. März 1879.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Au die Orlsvorllkher der
GttUMtk.

Nachdem Seine Königliche Majestät durch
höchste Entschließung vom 20 . v. M . dem
Gesuche der Großherzogl . Badische» Ober-
direkNou des Wasser - und Straßenbaus,
ihren Topographen die Betretung des
mürll . mbergischeu Grenzgebiets behufs der
Revision der Höheubtstimiuungen für eine
neue topographische Karle des Grobherzog
thums Baben zu gestatten , gnädigst ent
sprachen haben und hienach die enorder
lichen Legitiiualionsfcheiue an die Groß
herzogliche Oberdireklivn auSgesolgt worden
sind, werden die OrlSvorsleher der Grenz-
orte von dieser Erlaubnißeriheilung zufolge
Erlaßes des Kgl . Ministeriums des Inner»
vom 24 . v. M. hieinll benachrichtigt und
angewiesen , den mit den fraglichen NemsiouS-
aroeilcn betrauten badischen Topographen
den uöthigen Schutz und Beistand zu ge¬
währen.

Für etwaige Beschädigungen bei Aus¬
führung ihrer Arbeiten im würltembergische»
Gebiet und bei dem Betreten württem-
bergischer Grundstücke sind die Topographen
verantwortlich.

De « 10 . März 1879.
K. Oberamt.

—Mahle.
Revier W i l d b a d.

LAtmgen-Vkrkaos.
Montag  den 17. Marz,

Vormittags I1V - Uhr
auf d>m Nachhalls in Wildbad  aus
den Schlägen Pöllert , Spcckenteich, Naß-
kittel :

1783 Stück Langholz mit 76 Fm . I . El .,
432 Fm . II . Cl ., 355 Fm . III . Cl .,
452 Fm IV . Cl ., 51 Baustangen V. Cl.
mit 10 Fm ., 97 Stück Sägholz mit
52 Fm . I ., II . und III . Cl . ;

ferner aus den Schlägen Kriegswaldhalde,
Lörvenleich, Pöllert , Speckenteich, Vordere
Wanne , Lindengrund:

61 Eichen mit 31 Fm ., 19 Buchen
mit 21 Fm . und 1 Birke mit 0,31 Fm . ;

endlich Scheidholz aus verschiedenen Ab-
lheilungen des Distrikts Meistern und Eiberg
und zwar:

370 Stück Lang und Sägholz mit
357 Fm.

Forstsmt Altenstaig.
Revier E n z k l ö st e r l e.

Wiederholter

Kt»mmhili-Vkrlia»s
am Samstag  den 15. März d. I .,

von Vormittags 1I ' /r Uhr an
auf dem Nachhaus in Wildbad  aus
den Staatswaldungen Wanne 3 „Kirchhof"
und Wanne 14 „Dicke Eiche" :

9 Eichen mit 2,21 Fm ; 8 Buchen
(worunter 5 Schlüteuläusei ) mit 3,37
Fm . und 2366 Stück Nadelholz -, Lang-
und Klotzholz mit 2052 Fm.

' N e u s a tz.

Haus- und Mer-Verkauf.
Aus der Gantmasse des Gottfried Greul,

Taglöhners von Neusatz werden am
Samstag  den 5 . April 1879,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Nachhause in Neusatz  ver
steigert:

Das einstöckige Wohnhaus Nr . 52 mit
Scheuer , Stallung und Grasgarten,
außen im Dorf , Anschlag 400

44 s, 44 qm Acker in Mutzenäckern,
Anschlag 600 vlL.

Den 5. März 1879.
K. Amisnotariat W i l d b a d.

F e h l e i s e n.
W i l d b a d.

Aus der Gantmasse der Mathilde
Schmidt,  geb . Häußler , Ehefrau des
Michael Schmidt , Musikers von Wildbad
wird die vorhandene Wiese

Parz . 193 , zg ^ 52  qm in Samuels¬

wiesen, mit Scheuernautheil , Anschlag
600 -̂ 6

am Montag  den 31 . März 1879,
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Rachhause in Wildbad  im
öffentlichen Aufstreich verkauft.

Den 5. März 1879.
K. Amtsnotariat.

F e h l e i s e n.
^ A i^ e l b e r g.

Gerichlsbezirks Calw.

Gläiiliigkk -Aiisriif.
Das Schuldenwesen des Johannes

Reule,  Sägers , soll oberamtsgerichllichcn
Auftrags zu Folge außergerichtlich erledigt
werden ; es ergeht deshalb an die Glau-

biger desselben die Aufforderung , ihre An¬
sprüche längstens binnen 14 Tagen geltend
zu machen, widrigenfalls sie unberücksichtigt
bleiben würden.

Den 3 . März 1879.
K. Amtsnotariat Gemeinderalh.

T e i n a ch. Vorstand
Müller.  A .-V. Frey.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

21tv « v forlenen Schindeln
haben wir im Submissionswege zu ver¬
gebe» und luden Uebernahmslustige ein,
diesbezügliche schriftliche Angebote bis
längstens

Donnerstag den 20 . März d. I.
verschlossen, portofrei und mit ensprechen»
der Aufschrift versehen , auf unserem Bureau
eiiizureiche».

Pforzheim  den 5. März 1879.
Stadtbauamt.

B i r k e u s e l d.

H«>1- N kk1l «»f.
Aus dem Gemeiudewald Gängerhalde

kommen am
Donnerstag  den 13 . d. Mts .,

gegen Baarzahlung zum Verkauf:
119 Nadelholzstämme , theils Bau -,
theils Sägholz , 5— 12 m lang mit
61,31 Fm.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr
beim Ralhhaus.

Den 6 . Mürz 1879.
Schultheiß Wagner.

A r 11 b a ch.

Ejchen-Stainmholr- ä-Brennho!;-
Uerkauf.

Am Montag  den 17. d. Mts.
verkauft die Gemeinde aus Ort und Solle:

89 Stück Eichenstamme , 2 Buchen, 2
Forchen , 8 Vs Nm . eichene Spalier,
iVr Rm . Scheiter.
Am Dienstag  d . 18. d. Mts . :

49 Rm . eichene Prügel I . Sorte , dito
45 Vr Rm . II . Sorte , lOVs Nm . bu¬
chene Scheiter , dito 87 Rm . Prügel
I . Sorte , 15V » Nm . II . Sorte , 12
Rm . Nadelholz -Scheiter , dito 40 Rm.
Prügel , 1250 Stück buchene Wellen
und 25 eichene Wellen.

Zusammenkunft je Vormittags 9 Uhr
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beim RathhauS. Wozu Kaufslicbhaber
eingeladen sind.

Den 10. März 1879.
Schultheißenamt.

Buchten
Ottenhausen.

Die Gemeinde Rudmersbach verkauft
Freitag  den 14. März 1879:
50 Stuck Forchen mit 25 Festmeter,
worunter ungefähr 40 Stück Sägklötze,
welche sich zu Säg - und Bauholz
eignen, ferner 2 Stück Eichen mit 1,69
Fm., 8 N»>. gespaltenes Psghlholz mit
2' /4 m Länge und 42 Rm. Prügelholz.

Die Zusammenkunft ist beim Nathhaus
dahier.

Den 10. März 1879.
Schultheiß Becker.

Privatnachrichten.
Lehrttngs-Hesuch.
Auf O ste r n wird für ein größeres

Bijouterie-Comptoir in Pforzheim ein
Lehrling aus guter Familie gesucht.

Demselben wäre Gelegenheit geboten,
sich in den kaufmännischen Fächern gründ¬
lich auszubilden.

Wo? sagt die Redaktion dieses Blattes.
Neuenbürg.

Eine in meinem Laden liege» gebliebene
neue Mühe

wolle abgeholt werden.
Vlleockor̂Vel88.

Konfirmanden-Küte
von 3 c/U- an empfiehlt in großer Auswahl

L NküiiiiiKvr,
llutmueker LU8 8tutl8»rt

bei A. Spannagel im Hause des Herrn
Schreinermeister Brachhold,

KomlM-ciitrii-Gkluch.
Ein Stuttgarter  Blatt sucht für

Neuenbürg und Wildbad  sowie
sonst in Stadt und Land noch einige zu¬
verlässige und aufmerksame Berichterstatter
gegen gutes Honorar. Besondere Routine
im Korrespoudire» ist nicht erforderlich.
Frankirle Anträge wollen sofort unter k.
vir. 10V an kuckolk iUo88e, 8tuttF»rt ge
richtet werden.

Neuenbürg.

Hiemit erlaube ich mir ergebenst anzu¬
zeigen, daß ich demnächst einen

in hiesiger Stadl eiöffnen werde. Geehrtin hiesiger Stadl eiöffnen werde. Geehrte
Herren und Damen, welche an demselben
Theil nebmen wollen, werden höflichst er
sucht, ihre Anmeldungen entweder direkt
bei mir, oder bei der Redaktiond. Bl.
gcfl. abgeben zu wollen.

Hochachtungsvollst
öasslor, Tanzlehrer.

Reutlingen.

^ ^
Allen praktischen Landivirthen dringend empfohlen

Die

Allgrmim Leitungs. deutsche Laad- u. jorltmchc,
welche bereits im 44. Jab -gang wöchentlich2 Mal erscheint, empfiehlt sich
durch gediegenen reichballigen Inhalt allen

praktischen Landwirthen
zum Abonnement.

Bestellungen nehmen sämmtliche Buchhandlungen und Postanstalten zum
Preise von 4 Mark per Quartal entgegen; von der Expedition direkt bezogen
8 Mark per Semester. Zugleich ist sie ein

Geniral-Unnoncenblait
für alle ans das landwirthschaftliche Publikum berechneten Inserate, da sie
unter den Landwirthen des ganzen deutschen Reichs stark mrbre-Nl ist und
die Zahl d.r Leser nach Tausenden zäblt.

Inscrtionspreis nur 30 Pf. pro Petitzeile.
Namentlich sei sie allen Maschinenfabrikanien, Gärtnern, Samen- und

Vieh Händlern, Dünger-Fabrikanten, Güter-Agenten rc. als erfolgreichstes
Insertions-Organ empfohlen; auch für Guts-Verkäufe, Verpachtungen, Sub-
hastationen, wie Stellengesuche und Angebote, sowie Verkauf und Gesuche
von Pferden, Kühen, Schafen rc. dürste es ei» wirksameres Organ nicht geben.Probe -Nummern
der 2 Mal wöchentlich in 1'/, bis 2 Bogen erscheinenden Zeitung, 4 Mark
pro Quartal, gratis und franco.

Lerli'u IV, Körnerstraße 24.

in

Dis

^LM6t8, 0L883.YU68, K.OtOIlä68,
kioll 118, köMTUIMtöl

sind eingetroffen bei
k. MdLf in kkorskeim.

Pforzheim.

Versteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung vom

28. Februar 1879 Nr. 9850 werden aus
der Ganlmasse des Ludwig Bernier
von hier am

Donnerstag den 13. März
und den darauffolgende»

Freitag den 14. Marz d. I .,
jeweils von

Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags2 Uhr ä»

in der Jauß scheu GlaShalle in Pforzheim
nachbenannie Waarenvorräthr  durch
die Unterzeichnelen gegen gleich baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert und zwar:

800 Stück Mühen aller Art , 165 Saar
Manns- nnd KnaSenhosen, 38 Joppen,
6 Jacken, «g Weste«, 145 Alonsen, «
Wehger- nnd 5 Iluhrmannshemdcn, 57
farbige, 34 weiße und 24 wollene Kemden,
27 Waar Hinterhöfe« , 7 Staue Schürzen,
3K Waar Koscnträger, 26 Kürtet, 4S
Reisesäcke, 8 Reisetaschen, IV.Aeiselioffer,
22 Waar Stieset, 9 Waar Wantoffct, eine
große Rarthie Katsöinden und Schtipse,
eine Rarthie Kerrenkragen nnd Knöpfe,
17 Stück SteppSänder, 5 Dutzend Wühen-
Schikde, 10 Meter rothes, grünes nnd
schwarzes Huch rc. rc.

Der Massepfleger: Der Gerichtsvollzieher:
Ä-lolx̂ Eosscrt.

Weiter,  Amts Pforzheim.
Eine in fruchtbarer Lage des oberer;

Pfinzthals gelegene Mahlmühle und dabei
befindliche Hanireibe mit Wohnhaus, ge¬
wölbte Keller, Scheuer, Stallung, Schwein¬
ställe, Holz- und Wagenremise, Waschküche
mit größerem Hofraum und Garten werden
am

Donnerstag  den 13. März cr.,
Nachmittags2 Uhr

in Weiler  auf dem Rathhause öffentlich
versteigert. Nach Wunsch können mehrere
Morgen Ackerland und Wiesen in un¬
mittelbarer Nähe des Anwesens mit abge¬
geben werden.

Die Mühle besteht in zwei Mahlgängen,
einen- Schälgang »-d einer Schm:ngn>ühle,
besitzt stets die zum Betriebe hinlängliche
Wasserkraft mit !8' Gefäll. Auswärtige
Sleigerer baden ein Prädikat nnd Ver-
mögenszeugwß vorzulegen.

Nähere Auskunft erlheilt

Mühlebesitzer in Aüttinxell

Lchnhmchkr-MIiGS-Gksich.
Aus Ostern  wird ein Lehrling aus

guter Familie angenommen. Lehrzeil2'/»
Jahre.

Carl Wolbrrt in Brötzingen
bet Pforzheim.
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Lehrlings-Gesuch.
In ein bedeutendes Ellenwaarrngrschäst

in Pforzheim  wird ein gul geschulter
junger Mann als Lehrling angenommen.

Zn erfragen in, Comptoir dieses Bl.
Nächsten Donnerstag  bringen wir

wieder

Vieh
j „achB i r ke n s e l d.

Gastwlrthen ooer sonstigen sotiven Per
sonen ist der Verkauf eines überall leicht
verkäuflichen guten Artikels bei hoher Pro
Vision zu übertragen. Franko - Offerten
sind innerhalb 8 Tagen sub A. ?. 888
p«8tl» 8eru8 llarlzr ulie (Ba den) zu richten.

8äZ6r-k68U0ll.
Ein tüchtiger, der Zeugnisse auszuweisen

vermag, wird gesucht von
^n«!re«8 L̂ek
in Conweiler.

W e i n v e r ste i g e r u n g zu Muß«
bach  a . Haardt, Nheinbayern. Montan
den 2l . April 1879, Mittags 12 Uhr. im
Gasthaus „zum Schwanen" zu Mußbach,
lassen die Herren Adam Hellmer und dessen
Söhne Leonhard und Jakob Hellmer, Guts¬
besitzer daselbst, nachverzeichnele Weine vom
mittleren Haardtgebirge, meistens eigenes
Gewächs, nämlich: 62,000 Liter 1875er,
30,000 Liter 1876er, 30,000 Liter 1877er.
3,000 Liter Rolhwein, öffentlich versteigern.
Probetage:  2 ., 10. und 16. April.
Neustadta. Haardt den 12. Februar 1879.
A. Neu mayer,  königl. Notar.

Kronilr.
Deutschland.

Es bestätig! sich, daß Seitens der
Reichsregierungdemnächst eine Vorlage
über die Erhöhung resp. Vermehrung der
FinanzzölIe  beabsichtigt und ihre bal¬
dige Einbringung vorbereitet wird. Ueber
diese Finanzzölle(auf Kaffee, Thee, Wein,
Südfrüchte, Petroleum) hat die Tarif¬
kommission ein besonderes Gutachten an
den Bundesrath erstattet und zwar in
speziellem Aufträge des Reichskanzlers, der
diese Frage losgelöst von der Aufstellung
eines allgemeinen Tarifs behandelt wissen
wollte. — Augenscheinlichsind in dieser
Thalsache bessere Aussichten auf einen
friedlichen Ausgleich der Gegensätze ge¬
geben. Das anscheinend Einlenkende in
dem neuesten Auftrag des Reichskanzlers
besteht darin, daß es Derselbe aufgiebt,
das Schutzzollsystem mit dem Finanzzoll-
syttem einzuführen, es vielmehr vorzieht,
das eine neben  das andere zu stellen.

! Das würde die Verhandlungen in der
Hauptsache unstreitig vereinfache», da aus
liberaler Seite zu finanziellen Zwecken
an dem Programm höherer Besteuerung
wichtiger Consumtionsartikel(einschließlich
des Tabaks) nach wie vor festgehalten
wird. (B. Tr .)

Berlin,  5 . März. Im Reichstage
vermehrt sich die Zahl der freihändlerischen
und schutzzöllnerischen Petitionen für oder

gegen die Wirthschastspolitik des Reichs¬
kanzlers, resp. die in Aussicht genommene
Belastung gewisser Rohprodukte und In¬
dustrie-Erzeugnisse mit Eingangszöllen. So
sind auch Petitionen von würltemderuischen
Schnhwaaren-Fabrikanten im Reichstage
eingebracht worden, welche gegen jede
Erhöhung des Zolls auf Leder, speziell das
amerikanische, Verwahrung einlegen. Es
wird darauf hingewiesen, daß vom Ans
lande Repressalien ergriffen werden würden,
wodurch die Hanptabsstzgebiete der württem-
bergischen Schuhmacherei(Schweiz und
Savoyen) bedroht werden können.

Im Reichstage hat die zweite Lesung
des Strafgewaltgesetzes  zur An¬
nahme eines von national- liberaler Seite
gestellten Antrags geführt, welcher der Ge
ichästsordrinngs- Commission den Auftrag
erih-ilt „unter Vorsitz des Präsidenten des
Reichstages die Frage . ob Aenderungen
der Geschäftsordnung nothwendig seien, zu
prüfen und im Bejahungsfälle formulirte
Vorschläge an das Haus zu bringen". Das
Haus hat durch Annahme dieses Antrages
eine dreckache Pflicht erfüllt; es hat gezeigt,
daß es sich der Prüfung etwa vorhandener
Mißstände und Mängel in den bestehenden
Disciplinarbestimmungen keineswegs ent¬
ziehen will; es hat der Achtung vor der
eigenen Autonomie den pflichlmäßigen Aus¬
druck gegeben und es hat endlich der Per¬
son seines Präsidenten durch dessen Berufung
an die Spitze der prüfenden Commission
einen Beweis ungeschmälerten Vertrauens
geliefert der als Acquivalent für die mancher¬
lei kritischen Bemerkungen der letzten Tage
am Platze war.

Mainz,  7 . März. Welche bedeutende
Rolle der Schwerspath spielt, geht daraus
hervor, daß im vorletzten Jabre von dem
Gustavsburger Hasen allein 36341 Zentner
genannten Materials zu Wasser verfrachtet
worden sind. Wozu?

Straßburg,  6 . März. Der Ge¬
burtstag Sr . M a j. des Königs von
Württemberg  ist auch in diesem Jahre
wiederum Seitens der Garnison und der
hier lebenden Württemberger gefeiert
morden.

Straßburg,  6 . März. Sicherem
Vernehmen nach wird die französische Grenze
gegen Deutschland für die Einfuhr von
Schlacht-Vieh in all r Bälde wieder eröffnet
werden, nachdem die Sperre nun nahezu
drei Monate angcdanert hat. Durch diese
Maßregel wurden Viehzüchter und Händler
gleich schwer betroffen und Tausende und
aber Tausende von gehofftem Verdienst
nicht erzielt bezw. verloren.

Metz , 6. März. Das Kaisermanöver
des 15. Armeekorps wird die erste Zusam¬
menziehung nach dem Kriege von 1870/71
von Truppen sein, welche aus Preußen,
Bayern, Sachsen, Württembergern und
Braunschweigern zusammengesetzt ist — ein
richtiges deutsches Reichsarmeekorps.

Karlsruhe,  6 . März. In Wies-
loch starb der 82jährige Kutscher Wols,
welcher in seiner Jugend alle geklönten
Häupter Europas, welche des damals viel
befahrenen Weges Heidelberg- Karlsruhe
mit Extrapost kamen, gefahren hat. Unter
ihnen auch Napoleon I.

Seit etwa 8 Tagen sind Nachrichten
aus dem Spessart  eingelaufen, wonach

daselbst in einigen Orten in Folge der
vorjährigen Mißernte ein solches Elend
herrsche, daß, wenn nicht rasche Hülfe cin-
tritt, die Hungersnoth mit ihrem gewöhn¬
lichen Gelolge zum Ausbruch kommt. Die
Stadtverwaltung von Aschaffenvurg erließ
sofort nach Kenntnißnahme eine Einladung
an Bewohner aller Stände zur Gründung
eines Hülsscomiies.

Württemberg.
Ulm,  5 . März. Schon vielfach wurde

gewünscht, daß die Polizei ein möglich
scharf,s Auge auf die Händler mit Sing¬
vögeln haben möchte. Am Samstag wagten
sich mehrere solcher Verkäufer in unsere
Stadt, wurden aber glücklich von unserer
Polizei aufgegriffen und theils mit Geld,
theils mit Hast bestraft. Den Vögeln,
Lerchen, Finken, Meisen rc. wurde die Frei¬
heit geschenkt.

Freuden st adt,  7 . März. Im
Lause des kommenden Frühjahrs wird hier
eine Frauenarbeilsschule gegründet werden.
Subvention aus städtischen Mitteln ist vom
Gemeinderath in Aussicht gestellt.

Bönnigheim  den 6. März. Als
wiederholt glänzenden Beweis für die Tä¬
tigkeit und Pünktlichkeit des Weltpostvereins
dürste Nachfolgendes bezeichnend sein: Am
5. Noo. v. I ., Abends sandten hier einige
junge Herren eine Postkarte mit folgenden
Adressen ab: I) Vogel, Hagedornu. Cie.
in Hongkong, 2) Kaiserlich deutsches Kon¬
sulat in Aokohama, 3) Kaiser!, deutsches
Konsulat in San Francisco, 4) Admini¬
stration of post in New-Orleans, 5) Alfred
Böhringer in Stuttgart . Auf der Rück¬
seite der Karte war die Bitte an alle Post¬
meister gerichtet, diese Karte sofort nach
Empfang weiterzubefördern, was auch wirk¬
lich geschah. Honkong erreichte dieselbe
am 18. Dez., Dokohama am 5. Jan . und
nach einem Aufenthalt das. von 7 Tagen
San Francisco am 29. Jan ., von wo sie
via New Orleans in Stuttgart am 20.
Fekr. Mittags nach einer Reise von 107
Tagen eintraf. Die Rückkehr erfolgte so¬
mit, trotz der größeren Strecke 10 Tage
früher, als bei jener sr. Zt. von Chem¬
nitz ans in 117 Tagen um den Erdball
gesandten Postkarte. (S . M.)

Wildbad,  8 . März. Gestern Abend
zwischen5 und 6 Uhr gerieth die Malz-
oarre in der Rennbach-Drauerei in Brand.
Der rasch herbeigeeilten Feuerwehr gelang
es, im Verein mit anderer auf dem Platze
befindlicher Hilfe, in kurzer Zeit das Feuer
zu bewältigen; doch war es noch ein Glück,
daß das Feuer nicht zur Nachtzeit auskam.
Der Schaden, namentlich an Malz, ist be¬
trächtlich. (Die Malzdarren sind eine be¬
unruhigende Nachbarschaft.)

B a i e r s b r o n n , 4. März. Die
gegenwärtige Geschästslosigkeit, aller Mangel
an Verdi,nst in unseren Thälern. malt uns,
schreibt die„Sch. D.-Z.", manch' trauriges
Gemälde. Ist es doch Thatsache, daß bei
mancher kinderreichen, aber geldarmen
Familie gegenwärtig in der Woche nur
ein Laib Brod gekauft werden kann und
daß es auch Leute gibt, die des Tages
nur einmal etwas zu essen haben. Die
Kartoffelernte, die voriges Jahr einen
schlechten Ertrag lieferte, ist bei Vielen
aufgezehrt und was es bei uns heißt, „d,e
Kartoffeln fehlen," weiß Jeder. Es wäre



sehr zu wünsche » , wenn dieses Frühjahr
alle nolhwnidigen oder bald nolhwendig
werdenden Wegbauten und -Reparaturen
zur Verakkordiruni , kämen , damit wenigsten
der dringendsten Roth gesteuert würde.

Ausland.
Die neueste französische  Minister¬

krisis hat wieder bewiesen . wie groß in
Frankreich die Macht des Scandals ist
Die französischen Politiker vom Schlage
Gambetta ' s mögen sich noch so sehr da¬
gegen verwahren , es läßt sich nicht leug¬
nen , daß die von der „ Lanterne " gegen
Marcere gerichteten persönlichen Angriffe
sehr viel zum Rücktritt des Ministers des
Innern beigetragen haben . Das Organ
Gambetta 's , die „ Rep . fr ." , hat sich in
den letzten Tagen den wichtigen Tages
fragen gegenüber sehr reservirt gehalten,
jedenfalls hält Gambetta seine Zeit noch
nicht für gekommen . Vielleicht ist es aber
auch nur die Rücksicht auf das Ausland,
welches ihn zurückhält , offen den Weg zum
Naturalismus zu betreten.

Neapel,  7 . März . Das Verdikt der
Geschworenen gegen Paffanante lautet auf
schuldig ohne Zulassung von Mildernngs-
gründen . Paffanante ist zum Tode ver
urtheili.

Man muß in der That staunen über
die Ausdehnung , welche die nihilistisch-
Propaganda und Organisation in Rußland
gewonnen hat , wenn man erfährt , daß i»
allen größeren Städten eine Proklamation
des nihilistischen Revolutionskoniiles ange
schlagen worden ist , welche das Todesur
theil des Fürsten Krapotkiu enthält . Der
Ton der Worte ist geradezu unheimlich.

Miszellen.

Zn Kußland.
Zeit -Novelle von August Schräder . *)

I.

Die Kunst der modernen Schriftsteller
schafft Erzählungen , welche einen Reichthum
an Situationen und dramatischen Ereignissen
in sich tragen , die mehr oder minder den
Erfolg sichern ; denn wie sie auch vorge¬
tragen werden , sie verlieren nichts von
ihren Schönheiten . Dagegen stößt man
aber auch auf Begebenheiten im menschlichen
Leben , die nur durch die Regungen des
Herzens Bedeutung erhalten.

Auch die nachfolgende Erzählung , die
wirkliche Ereignisse in sich schließt , und in
ihren Einzelnheilen nur wenig der schaffen¬
den Phantasie verdankt , erfordert gewisse
mysteriöse Offenbarungen des menschlichen
Herzens , damit sie des innern Zusammen
Hanges und der Motive nicht entbehre . Der
Verfasser behandelt den Stoff mit jener
Ehrfurcht und schmerzlichen Liebe , die der
Arzt an dem Sterbebette des Freundes
empfindet , wenn er zu den letzten schmerz¬
haften Mitteln seine Zuflucht nehmen muß^
gelingt es ihm , ein ähnliches Gefühl in
den Lesern zu erwecken , so darf er sich des
Dankes derselben im Voraus versichert
Hallen.

An einem Herbstsonntage , kurz nach
der Beendigung des verhängnißvollen Krieges
IN der Krimm , ward in der herrlichen

*) Nachdruck verboten.

Kathedrale der Mutter Gottes von Kasan
zu Petersburg ein feierlicher Gottesdienst
gehalten . Der mit herrlichen Granitsäulen,
ehernen Statuen und Thüren , goldenen
und silbernen Schmucksachen aller Art und
den Trophäen aus den letzten französischen
Kriegen gezierte Dom war mit Andächtigen
gefüllt . Der Gottesdienst war heute be¬
sonders feierlich , man betete für die bei
Sebastopol gefallenen Helden . Wie viel
der Anwesenden hatten nicht ein theures
Glied der Familie zu beklagen ; hier be¬
weinte eine Mutter ihren Sohn , eine Gattin
den Gatten , eine Braut den Bräutigam,
dort erinnerten sich Kinder ihres Vaters
und Geschwister der gebliebenen Brüder.

Die Feier hatte kurests begonnen , als
ein junger Mann durch das Portal ein
trat . Seine Toilette verrieth , daß er den
höchsten Ständen angebörte . Um seine

chnlter hing ein eleganter kurzer Mantel,
der durch eine goldene Kette am Halle be
festigt war . In der Hand trug er eine
Militärmütze . Sein mit einem zierlichen
schwarzen Barte geschmücktes Gesicht war
schön zu nennen , trotz der krankhaften Bläff,
und Magerkeit . Das große dunkle Ange
aber war feurig und ausdrucksvoll . Eine
Fülle dunkeln , natürlich gekräuselten Haares
bedeckte den Kopf . Sein Wuchs war kräftig
und schlank.

Wenn schon ein gemeinschaftliches Ge¬
bet in einer Kirche , wo sich menschlicher
Reichthum mit himmlischer Größe vereinigt,
die geistige Natur poetisch anregt und er¬
hebt , so wird die Seele doppelt ergriffen,
wenn eine besondere Veranlassung Tausende
zu Dankgebcten vereinigt . Es bedarf der
Anregung von Außen nicht , um jene mystische
Exaltation zu erzeugen , die ein Phänomen
in der Existenz der Völker ist ; jedes trägt
den schmerzlichen Keim zu erhöhter Anregung
in sich selbst.

Feodor von Orlow , jener junge Mann
war kaiserlicher O sizier , hatte bei Sebastopol
mitgekämpft und eine schwere Wunde da-
vongetiagen , die ihn lange an das Bett
gefesselt . Sein erster Gang war der in
den Dom . Von drei Brüdern war er der

noch lebende ; Casimir und Constantia hatten
ihr Grab unter den Trümmern des Malaksw
gefunden . Feodor war demnach der einzige
Sohn einer betagten Mutter , der Gräfin
von Orlow , und der Erbe eines großen
Vermögens . Die Wunde hatte ihn veran¬
laßt , aus dem Heere zu scheiden ; von seiner
völligen Genesung hing es ab , ob er je
wieder Dienste werde nehmen können.

Ein aller Diener in Livree begleitete
den jungen Mann , der seinen Platz in der
Nähe eines Seitenaltars nahm . Während
des Gottesdienstes fiel ihm eine junge

Dame auf , die in kurzer Entfernung auf
einem Sessel saß und aufmerksam in einem
Gebetbuche las . Sie war äußerst sauber,
aber einfach gekleidet . Ihr Gesicht , zart
wie das eines Engels , war von eigenthüm.
sicher Schönheit ; ein stilles , tiefes Leid
drückte sich in den wunderholden Zügen
aus . die ein ksiiner eleganter Hut von
weißer Seide beschattete . Ein brauner
Shawl hing nachlässig über den Schultern,
so daß die von einem schwarzen Kleide
eingeschloffenen Formen des Oberkörpers
sich erkennen ließen . Die kleinen Hände,
die das Gebetbuch hielttn , waren mit zarten
weißen Handschuhen bekleidet . Die Toilette
war , wie schon gesaut , sehr einfach ; aber
sie war so geschmackvoll gewählt , daß sie
den Zauber vermehrte , herüber der ganzen
Erscheinung ausqegossen lag . Neben der
jungen Dame saßen zwei Mädchen in dem
Älter von ungefähr neun und elf Jahren.
Beide hielten zwar Gebetbücher in den
Händen , aber ihre Aufmerksamkeit war auf
die Ceremouie vor dem Altäre gerichtet.

Nur ein einziges Mal halte die Betende
das große blaue Auge aufg , schlagen ; aber
es war genug , um den Grasen mit einer
Allgewalt zu fesseln , die er zuvor nie kennen
gelernt . Um seine Andachi war es geschehen.

(Fortsetzung folgt .)

Ein Zopfab schneid er „arbeitete"
vorige Woche mit wenig Glück und großer
Enttäuschung . Der prachivolle starke Zopf
einer Dame erwarb sich die Sympathieen
desselben in dem Maße , daß er eS nicht
unterlassen konnte , in der Kommandanten,
straße in Berlin mit einem kübnen Schnitt
die schöne Zierde von dem Kopfe seines
Opfers zu trennen . Die um ihren Zopf
beraubte Dame bemerkte sofort die Frevel-
ihat , und ein Herr erwsichte auch den
Patron . Große Heiterkeit erregte jedoch
die Entdeckung , daß der Zopf aus — Wolle
bestand und nur mit einer dünnen Schicht
von echten Haaren bedeckt war . Dem ent¬
täuschten Dieb schenkte man darauf die
Freiheit.

In Trplih.
In Teplitz , welch ein Jubel!
Gesang und Glockengeläut ' ,
Rings ist die Lyst erschüttert
Von Böllerschüssen heut.

Festtafeln werden gerichtet.
Man setzt sich mit Hurrah - -
Cbampägner her und Rheinwein!
Das Wasser  ist wieder da!

(B W .)

Golükurs der Staatökaffruverwaltung
vom 8 . März 1879.

20 -Frsukensiücke . . 16 ^ 16 ^

Kekaniltmach « » ».
Seit 1 . März d . I . wird ans der Station Mühlacker der gelammte badische

Stationsdienst mit Ausnahme des Güter -Expedilionsdienstes durch die König !, würt-
temberg . Eisenbahnverwallung besorgt , während vom gleichen Termin ab dis

badische Eiscnbahnvcrwaltung die Besorgung des württcmbergischcn Stationsdienstes,
einschließlich des Eilgüler -Expeditionsdienstes , jedoch mit Ausnahme des Fcachlgüter-

Expeditionsdieustes in Pforzheim übernimmt.
Die Fahrbillete für die Enz - und Nagoldbahn werden daher seit 1. März

an dem badischen Bahnhofschalter in Pforzheim verabfolgt und findet die Einschrift
von Reisegepäck , Leichen , Equipagen und Thieren nach den genannten beiden Bahnen
bei der badischen Gepäckexpedition statt , während die Abfertigung von Eilgütersendungen

durch die badische Güterexpedilion besorgt wird . _

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh,  Neuenbürg.

Au?

Nr. 31.
Erscheint Di
man bei der

Z

M
In d<

Stepha
wird die C

Frei

auf dem
vorgenomw
hiedurch vi
in Person
tigte , oder
Anstand ol
ihre Forde
tend zu m
für , soweit
vorzulegen.

Diesem
nur der l
weder in d
ihre Forde
melden , sü
von der M
solche Gläu
Vorlegung
terpsandsgl
Liquidation
Ursachen,

Die bi
nenden Gl
erschienene!
bezüglich d
gegen den
der Wahl !
bigeranssch
stimmungei
vom 13 . N
waltung u
der etwaig
werden sie
chen als
ihrer Kat
werden , so>
fahrt ihre
aus verwei

Das Er,
welcher am

Frei

auf dem H
vorgenomm
jenigen bei
den Glaub


	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Seite 133]
	[Seite 134]

